
Weihnachten 2023

Lieber Leser! Liebe Leserin!

Wir stehen im Advent, in der Zeit der
Vorbereitung auf Weihnachten. Doch
was verbinden wir damit? Freudiges
oder eher Lästiges? Den Kern des
Festes oder eher Äußerliches,
Nebensächliches?
Vielleicht kannunseineGeschichte, die
ich imerstenBandder Kurzgeschichten
von Willi Hoffsümmer gefunden habe,
zum Nachdenken anregen, was
Weihnachten für mich ganz persönlich
bedeutet:
Ein kleiner Junge fand in einer alten
Schachtel unter allerlei Kram einen
silbernen Stern. „Was ist das, Mama?“
– Es ist ein Weihnachtsstern!“ „Ein
was?“, fragt das Kind. „Etwas von
früher, von einem Fest.“ „Was war das
für ein Fest?“, wollte der kleine Junge
wissen. „Ein langweiliges“, sagte die
Mutter schnell, „die ganze Familie
stand um einen Baum herum und sang
Lieder–oderdie Lieder kamenausdem
Fernseher.“ „Wieso um einen Baum?“,
fragte der kleine Junge, „der wächst
doch nicht im Zimmer!“ „Es war eine

Tanne, die man mit brennenden
Lichtern und bunten Kugeln behing.
Und an der Spitze des Baumes
befestigte man den Stern. Er sollte an
den Stern erinnern, demdieHirten und
andere Leute nachgegangen sind, bis
sie den kleinen Jesus in der Krippe
fanden!“ „Wer soll denn das nun
wieder sein, der kleine Jesus?“, fragte
das Kind aufgebracht. „Das erzähl´ ich
dir ein andermal.“ Die Mutter konnte
sich nicht mehr so daran erinnern. –
„Das muss ein schönes Fest gewesen
sein“, sagte der Junge nach einerWeile
und dachte an den Baum mit den
brennenden Lichtern. „Nein“, sagte die
Mutter heftig, „es war langweilig. Alle
hatten Angst davor und waren froh,
wenn es vorüber war.“ Und damit
öffnete sie den Deckel des
Müllschluckers und gab ihrem Sohn
den Stern in die Hand. „Sieh einmal“,
sagte sie, „wie alt er schon ist, wie
unansehnlich und vergilbt. Du darfst
ihnhinunterwerfenundaufpassen,wie
lange du ihn noch siehst.“ Und das Kind
warf den Stern in die Röhre und lachte,
als er verschwand. Die Mutter ging zur
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Türe, weil es geläutet hatte, und als sie
wiederkam, standdasKind immernoch
über den Müllschlucker gebeugt. „Ich
sehe ihn immer noch“, flüsterte es, „er
glitzert, er ist immer noch da.“
In der Hoffnung, dass das Wunder von
Weihnachten Sie immer wieder

berührt, wünsche ich Ihnen ein
gesegnetes Weihnachtsfest und alles
erdenklich Gute für das Neue Jahr.

Ihr Konrad Bayerle
Leiter des Pfarrverbandes

Information Firmvorbereitung 2023/2024
Mitte November hat die
Firmvorbereitung 2023/24 in unserem
Pfarrverband begonnen. Falls Sie Ihren
Sohn oder Ihre Tochter noch anmelden
möchten, dann nehmen Sie bitte
zeitnah den Kontakt mit unserer
Firmleitung auf.

Kontakt Firmleitung
Gemeindereferentin Christine Wagner
Tel.: 01573 2404648
E-Mail: csiegel@bistum-eichstaett.de

Gräberfeld frühverstorbene Kinder
Gedenkgottesdienst und Bestattungstermine 2023/2024
Liebe in Erinnerung mit Ihren
verstorbenen Kindern Verbundene!
Liebe trauernde Angehörige!

Wir möchten Sie auf diesemWeg über
die Bestattungstermine im Gräberfeld
des Westfriedhofs für frühverstorbene
Kinder informieren. Diese sind für die
restlichen Monate des Jahres 2023
sowie für das neue Jahr 2024 folgende:
24.November 2023, 22.März 2024, 19.
Juli 2024, 29. November 2024, jeweils
um 15.30 Uhr, am Gräberfeld des
Westfriedhofs Weißenburg.

Darüber hinaus findet einmal im Jahr
ein Gedenkgottesdienst für alle Eltern
und Angehörigen (früh)verstorbener
Kinder am Westfriedhof statt. Wenn
Sie daran teilnehmen möchten,
merkenSie sichbitteden09.Dezember
2023, 11.00 Uhr, beginnend in der
Aussegnungshalle auf dem
Westfriedhof, vor. Von dort ziehen wir
zum Gräberfeld für frühverstorbene
Kinder. Im Jahr 2024 wird der
Gottesdiensttermin am 06. Dezember
2024, wiederum um 11.00 Uhr, liegen.
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Ehejubiläumsgottesdienst 2023
Liebe Leserin! Lieber Leser!
Es ist schoneine langeundaktivgelebte
Tradition, dass jede Pfarrei der
Pfarrverbände Weißenburg, Pleinfeld
und Raitenbuch-Pfraunfeld imOktober
jeden Jahres die Ehejubilare, die in den
zurück liegenden 12 Monaten ihr 25-,
40-, 50-, 60-, 65- und 70-jähriges
Freudenfest feiern konnten, zum
feierlichen Gottesdienst nach
Weißenburg in die St. Willibaldskirche
mit anschließendem Stehempfang im
Pfarrzentrum St. Willibald einlädt,
dieses Mal am Samstag, den 14.
Oktober 2023. Durch den Gottesdienst
begleitete die Jubilare und
Mitfeierndendas Symbol einesHauses,
das ein tragendes Fundament, aber
auch immer wieder Anstriche und
Reparaturen benötigt. Diese und
andere Aspekte des Hauses, seiner
Zimmer, des Kellers und des
Dachbodens wurden auf die
unterschiedlichenErfahrungender Ehe
bezogen. Gemeindereferentin Wagner
(vormals Siegel), Diakon Waldmüller,
Pfarrvikar Willmann, Pfarrvikar Dr.
Okonkwo, Dekan Bayerle, Frau Hirsch
an der Orgel sowie freiwillige Jubilare
zeichneten für Vorbereitung und
Gestaltung verantwortlich. Als
Geschenk und Erinnerung wurde den
Jubilaren eine Karte mit dem Motiv
einer zum Hauseingang führenden
Treppe sowie ein Piccolo als Stärkung
für die weiteren gemeinsamen Jahre

mit auf den Weg gegeben.
Anschließend waren die Jubelpaare
noch zu einem Empfang im
Pfarrzentrum eingeladen.
Einige Damen des Frauenbundes
Weißenburg servierten Getränke.
Weiterhin bestand die Möglichkeit,
sich an einem grandiosen kalten Buffet
zu stärken, welches ebenfalls von den
Damen des Frauenbundes organisiert
worden war. Beim zwanglosen

Gespräch, Essen und Trinken ließen ca.
35 Paare das festliche Ereignis
ausklingen.
Alle, die in den kommenden Monaten
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ihr Ehejubiläum begehen werden, lade
ich schon heute recht herzlich hierzu
ein: Der Festgottesdienst wird am 19.
Oktober 2024, 10.00 Uhr, in der
Pfarrkirche St. Willibald/Weißenburg
stattfinden. Danach ist ein
Stehempfang im Pfarrzenturm St.
Willibald (auf der Wied 9) geplant.
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Gemeindereferentin Frau Siegel heißt nun Frau Wagner
Vielleicht haben sich schon einige
gewundert, warum es jetzt eine
Gemeindereferentin mit dem Namen
Christine Wagner gibt? Ich habe im
Sommer geheiratet und heiße deshalb
nun nicht mehr Siegel. Am 12. August
gaben mein Bräutigam und ich uns das
Ja-Wort in der Ellinger St. Georgs-
Kirche. Die Feier des Gottesdienstes
wurde von Herrn Pfarrer Stübinger
sowie Herrn Diakon Waldmüller
geleitet. Die Umrahmung mit
modernen Liedern übernahmen einige
Musiker aus unserem Freundeskreis.
Das Sakrament der Ehe durften wir
beideunsnatürlich selbst spenden.Wir
möchten uns sehr für die vielen
Glückwünsche und Geschenke aus den
Pfarreien sowie aus dem Team der
Ehren- und Hauptamtlichen in der
Gemeinde bedanken.

Vergelt’s Gott!
Christine Wagner
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Rückblick der Kirchenmusik im Pfarrverband

Am 23. April fand in der Pfarrkirche St.
Georg in Ellingen das Benefizkonzert
für das ukrainische Kinder- und
Jugendhaus in Lwiw statt. Dekan
Konrad Bayerle und Pius Amberger
übergaben den stolzen Spendenbetrag
von 1000€ an Pfarrer Andrii Khymchuk,
der sich in seinem Heimatort Lwiw für
diese Kinder in Not mit großem
Engagement einsetzt.

Ein herzliches Vergelts Gott an dieser
Stelle an die Spender:

Bartl Mode, Weißenburg – Blumen
Jansen, Ellingen – Grabmahle Rohn,
Pleinfeld – Juwelier Rauscher,
Weißenburg – Lechner, Ellingen –
Schloss-Apotheke, Ellingen – Sparkasse
Mittelfranken Süd und Bäckerei
Specht, Ellingen.
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Den Spalter-Kultur- Sommer eröffnete
am29.April inSt. EmmeraminSpaltdas
Vokalensemble „Voicepack“ und das
Ensemble „Musica Sacra“, beide unter
der Leitung von Pius Amberger, mit
Werken von Georg Friedrich Händel,
Mendelssohn Bartholdy, Henry Purcell
u.a.

Instrumental wurden die beiden Chöre
von Prof. Norbert Düchtel
(Regensburg) an der Orgel und von
Hans-Jürgen Huber (München) an der
Trompete meisterhaft unterstützt.

Anlässlich des Patroziniums der
Pfarrkirche St. Willibald am 8. Juli, gab
es zu den Festtagen ein Konzert der
besonderen Art! Der Gospelchor
„VOICES OF JOY“ aus Ilmmünster,
begeisterte die Besucher mit seinen

schwungvollen und emotionalen
Liedern.
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Stopfenheim feierte am 27. August ihr
Patrozinium in der St.-Augustinus-
Kirche. Zu dieser Feierlichkeit sang im
Gottesdienst das Ensemble Musica
Sacra die Mainzer Messe von Thomas
Gabriel.

Um 17Uhr gab es dann ein weiteres
musikalisches Highlight in der Kirche.
Dort spielten Dr. Dieter Lederer an der
TrompeteundReinhold Schelter ander
Orgel Werke von Friedrich Händel,
Johann Sebastian Bach, Guiseppe
Torelli u.a.

Ökumenische Konzertreihe „30
Minuten Orgelmusik“

Hier durfte man sich als Besucher über
einen besonderen Ohrenschmaus
freuen. Denn am 1. September konnte
man in Hl. Kreuz nicht nur den Klängen
der Sandtner Orgel lauschen, sondern
auch dem Saitenzupfen des
Zithersolisten Jonathan Fiegl. Gespielt
wurde die Orgel von Willibald
Baumeister.

Ebenfalls zu hören aus dieser
Konzertreihe waren in der Hl.
Kreuzkirche KMD Raimund Schächer
am 4. August und Dr. Birgit Reichel am
18. August.

Am 16. September gab es zum
Patrozinium in Hl. Kreuz ein
Festkonzert. Mit Posaune und Orgel
erklangen in der Kirche wunderschöne
Stücke von Georg Philipp Telemann,
Alessandro Ignazio Marcello, Leonard
Bernstein u.a.

Mit Michael Buttmann an der Posaune
undChristianReif anderOrgel fandsich
ein Duo das perfekt harmonierte!
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Der Erlös des Konzertes diente für die
Überholung der Sandtner Orgel.

Ankündigung weiterer Termine 2023:

v Sonntag, 3. Dezember, 17 Uhr
in der Pfarrkirche St. Willibald
Weißenburg: Adventssingen
mit dem Kirchenchor St.
Willibald, Dr. Birgit Reichel
(Orgel) u.a.

v Sonntag, 10. Dezember, 10
Uhr Festgottesdienst zum
Patrozinium der St.
Nikolauskirche in Fiegenstall
mit dem Ensemble „Musica
Sacra“

v 26. Dezember, 17 Uhr,
Pfarrkirche St. Willibald

Weißenburg, 40.
Weihnachtskonzert. Festliche
und besinnliche Musik zur
Weihnachtszeit mit dem
Ensemble „Musica Sacra“,
Prof. Norbert Düchtel (Orgel/
Piano) u.a.

Termine 2024:

v Sonntag, 14. Januar, 16 Uhr,
Pfarrkirche St. Willibald
Weißenburg, Neujahrskonzert
„Highlights der Kirchenmusik“

v Sonntag, 18. Februar, 17 Uhr,
Pfarrkirche St. Willibald
Weißenburg, Passionssingen

v Sonntag, 10. März, 17 Uhr,
Pfarrkirche St. Willibald
Weißenburg, Konzert in der
Fastenzeit

v Sonntag, 21. April, 17 Uhr,
Stadtpfarrkirche St. Georg in
Ellingen,Benefizkonzert fürdie
Sanierung der Orgel in St.
Georg mit dem Ensemble
„Musica Sacra“ des
Pfarrverbandes Weißenburg
u.a.

v Sonntag, 5. Mai, 17 Uhr, Hl.
Kreuzkirche Weißenburg,
Mariensingen mit Elena
Faynberg (Harfe), dem
Polizeichor Nürnberg u.a.
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Aus einer Anmeldung zu dem Kurs
„Ikonenschreiben“ mit Maria
Schünemann hat sich die Idee
entwickelt, die geschriebenen Ikonen
zu Gunsten des Kinder- und
Jugendhospizes zu versteigern.

Pfarrer Dr. Thomas Stübinger von St.
Georg in Ellingen und Brigitta Bartel,
Pfarrgemeinderatsvorsitzende von St.
Willibald, haben sichentschlossen, ihre
beiden Ikonen nach Fertigstellung zum
Höchstgebot zu versteigern. Pfarrer
Stübinger hat sich entschlossen, die

Ikone des Josef zu schreiben und
Brigitta Bartel die der Maria. Unsere
Kursleiterin Maria Schünemann war
von der Idee so begeistert, dass sie sich
entschlossen hat, eine ihrer Ikonen zu
stiften. Für unsere Aktion hat Frau
Schünemann Ihre sehr aufwändig
geschriebene Weihnachtsikone
ausgesucht. Dafür sagen wir schon im
Vorhinein ein herzliches Vergelt‘s Gott.

Die Eindrücke und Gedanken über das
Ikonen schreiben, den Kurs und auch
die Idee, die hinter der Aktion steht,

Ikonen schreiben für den guten Zweck

Maler: Fr. Bartel
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teilen wir mit Ihnen in einem Podcast,
der ab Mitte November auf der
Homepage des Pfarrverbandes
Weißenburg/Ellingen/Stopfenheim/
Fiegenstall abrufbar ist.

Alle Informationen rund um die
Versteigerung der Ikonen werden wir
auf der Homepage, in den
Gottesdiensten und in den sozialen
Medien rechtzeitig bekannt geben.

Maler: Fr. Schünemann

Maler: Pfr. Dr. T. Stübinger
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Kultur- und Pilgerreise des Bischöflichen Dekanates
Weißenburg-Wemding nach Andalusien

Liebe Leserin! Lieber Leser!

SuchenSieeineKombinationausKultur
und Pilgern? Dann könnte dieses
Angebot Sie ansprechen. Denn eine
Fülle christlicher Heiligtümer in
Andalusien zeugt von der tiefen
ReligiositätderSpanier.DieArchitektur
erinnert an Araber, Römer und
Griechen, die das Land geprägt haben.
Märchenhafte Paläste, glanzvolle
Kathedralen und spanisches
Lebensgefühl vereinen sich zu einem
Feuerwerk maurischer Pracht und
mediterraner Vielfalt.
Dies alles näher kennenzulernen und
dabei auch in zweien dieser
beeindruckenden Bauwerke – am

Anfangunserer ReiseundgegenEnde–
einen Gottesdienst zu feiern, bietet die
Reise des Dekanates Weißenburg-
Wemding unter Leitung von Dekan
Konrad Bayerle im Jahr 2024 vom 22.
bis 29. Mai.
Nähere Informationen finden Sie in
diese Einlage eingeheftet. Formulare
zur Anmeldung wurden an die
Pfarrbüros unseres Dekanates perMail
versandt, liegen aber auch in den
katholischen Kirchen Weißenburgs auf
bzw.können imdortigenDekanatsbüro
angefordert werden. – Vielleicht ist
dieses Angebot etwas für Sie, vielleicht
aber auch eine Geschenkidee für
jemanden, dem Sie eine Freude
bereiten wollen.
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Ministranten und Jugendliche
aus dem Dekanant in Wien!

Auch in den diesjährigen Herbstferien
waren wieder Ministranten und
Jugendliche aus unserem Dekant auf
Entdeckungsreise. Diesmal ging es für
die66Kinderund Jugendlichen imAlter
von 11-17 Jahren in die Hauptstadt
Österreichs, das schöne Wien. Unter
dem Motto „Auf den Spuren des
Glaubens und Lebens in Wien“,
erlebten sie die Großstadt unter allen
Gesichtspunkten. Das Programm bot
eine bunte Mischung aus Spaß,
Sightseeing, Gemeinschaft und

g e m e i n s a m e n
Glaubenserfahrungen. Die
Reise startete mit einer Stadt-
Rallye, um sich zu allererst mit
der Umgebung bekannt zu
machen. Während der
nächsten Tagewurden einzelne
Punkte genauer von den
Jugendlichen unter die Lupe
genommen. So feierten Sie
gemeinsam Gottesdienst in der
Deu t s cho rden s kappe l l e ,
besichtigten das Kunstmuseum
Albertina und die Staatsoper.
Natürlich wurde auch das
Wahrzeichen Wiens, der
Stephansdom sowie die
genauso bedeutende
Karlskirche bei der Reise nicht
vergessen. Bei einer Fahrt mit

dem Wiener Riesenrad und dem
Besuch des Praters konnten die
Jugendlichen nochmals Vollgas geben.
Die Reise schloss mit einem Besuch im
Tiergarten Schönbrunn und einem
Gottesdienst im Benediktinerkloster
Stift Melk ab.

Wir freuen uns schon sehr auf die
nächsteMinistranten- und Jugendfahrt
in unserem Dekanat!
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KIRCHE.ZUkunft.GESTALTEN
Ihre Meinung ist uns wichtig!

Erste Übersichten der Antworten unserer
Fragebogenaktion zum Pastoralraumkonzept

Es haben sich 540 Personen an unserer
Fragebogenaktion vom Juli dieses
Jahres beteiligt. Die öffentlichen
Aktionen dazu mit dem Glücksrad am
Marktplatz und beim ökumenischen
Gottesdienst am Altstadtfest in
Weißenburg, beim Heimatfest in
Stopfenheim und vor einem
Einkaufsmarkt in Ellingen fanden
großen Zuspruch. Die Passanten
freuten sich, dass wir als Kirche
hinausgehen und den Kontakt suchen.

In den Schulen haben die
Religionslehrer fleißig bei den Schülern
nachgefragt, daher ist diese
Altersgruppe überproportional am
Ergebnis beteiligt.

Die folgendenDiagramme geben einen
ersten Überblick über die Ergebnisse,
die jedoch in den nächsten Wochen
noch vielfältig weiter ausgewertet
werden müssen, um daraus wichtige
Impulse für die Entwicklung unseres
Pastoralraumkonzeptes 2024 zu
bekommen.

Es wird spannend sein zu erforschen,
welche Zusammenhänge sich aus den
Daten erkennen lassen:

ÜberlegenSiedoch selbst gleicheinmal
….
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Impuls - Schöpfung:
Brot zum Leben

VORBEREITUNG DER ÜBUNGSZEIT
Stellen Sie eine Scheibe Brot bereit.

HINFÜHRUNG
Gott hat diese Welt so geschaffen, dass alle Lebewesen in ihr finden,
was sie zum Leben brauchen. Gottes Fürsorge gilt nicht nur uns
Menschen, sondern allen Geschöpfen. Wir leben gemeinsam in dieser
Welt und teilen miteinander, was uns in ihr zur Verfügung steht.

BIBLISCHES WORT PSALM 104,27-30
Alle deine Geschöpfe warten auf dich, dass du ihnen zur rechten Zeit
zu essen gibst.
Sie holen sich die Nahrung, die du ihnen zuteilst.
Du öffnest deine Hand, und sie werden reichlich satt.
Doch wenn du dich von ihnen abwendest, müssen sie zu Tode
erschrecken. Ja, sie sterben und werden zu Staub, wenn du ihnen den
Lebensatem nimmst.
Doch wenn du deinen Geist schickst, wird neues Leben geschaffen,
und die Erde kann sich wieder entfalten.
➤ Ich lese diese Verse mehrmals langsam durch.
➤Welche Bilder entstehen in meinem Kopf?
➤ Ich verweile bei einem dieser Bilder.

DEN BLICK WEITEN
Ich esse langsam und bewusst von dem Brot, das ich bereitgestellt habe.
➤Wie riecht es?
➤Wie schmeckt es?
➤Wie fühlt es sich an (Härte, Trockenheit, Konsistenz,
Bestandteile, ...)?
Eine alte Redensart sagt: Essen und Trinken halten Leib und Seele
zusammen. Essen hält nicht nur unseren Körper gesund, sondern
beeinflusst auch, wie wir uns fühlen. Essen im Übermaß macht unseren
Körper genauso krank wie Hunger.

Zur Gesundheit gehört mehr als Nahrung. Der Gedanke, dass jemand
gesund an Leib und Seele ist, deutet in diese Richtung.
Vielen Menschen fehlt Gesundheit, ihr Leben ist davon belastet und endet
möglicherweise vorzeitig. Krankheit hat viele Ursachen: zu wenig oder



Pfarrverband Weißenburg, Seite 27

schlechte Nahrung, schädliche Umwelteinflüsse, psychische Belastungen
und manches andere. Wir können viel dafür tun, dass sich das ändert.

Das dritte Nachhaltigkeitsziel geht darauf ein:
Ein gesundes Leben für alle Menschen jeden Alters gewährleisten und
ihr Wohlergehen fördern.

In manchen Teilen der Welt ist eine gute Gesundheitsversorgung
keineswegs selbstverständlich. Kirchen leisten an vielen Orten einen
wichtigen Beitrag dazu.

GEBET
Ich danke Gott für mein Leben und alles, was damit zusammenhängt.

Aus: missio, Exerzitien im Alltag, leben entfalten, 2022
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VOM KORN ZUM BROT -
DIE GESCHICHTE DES BROTLAIBS

Obwohl Deutschland heute einen
Spitzenplatz einnimmt, was die
angebotenen Brotsorten angeht, ist
das Brot gar keine deutsche Erfindung.
Bevor hier der erste Laib aus demOfen
gezogen wurde, hatte er eine lange
Reise hinter sich.

Bereits vor mehr als 10.000 Jahren
begannen die Menschen mit dem
Verzehr von Getreide. Die
zerstampften nahrhaften Körner
wurden als Suppe oder Brei gegessen.
Später fand man heraus, dass die
Mischung ausWasser und zerstoßenen
GetreidekörnernaufheißemSteinoder
in der Asche des Feuers einen Fladen
ergibt, den man längere Zeit aufheben
konnte und der auch noch schmeckte.
Das war der Vorläufer des Brotes. In
manchen Ländern werden heute noch
solche leckeren Fladen zubereitet. In
der Türkei zum Beispiel kann man
gefüllte Fladen auf den Märkten als
Gözleme kaufen.

In der Antike waren die Ägypter als
„Brotesser“ bekannt

Vor 2000 Jahren machten die alten
Ägypter die Entdeckung des
Gärprozesses. Erst dadurch wurde es
möglich, Brot in der heutigen Form
herzustellen. Das Gebäck wurde
dadurch locker und erhielt die typische
knusprige Kruste. Von den anderen

antiken Völkern wurden die Ägypter
damals auch die „Brotesser“ genannt.
Es war kostbares Nahrungsmittel und
wurde auch den Göttern geopfert.
Selbst die Pharaonen erhielten als
Grabbeigaben Brote und manchmal
sogar eine ganze Bäckerei. Die Kunde
vom leckeren Brot der Ägypter
verbreitete sich schnell und bald
eigneten sich auch die benachbarten
Griechen dieses Backgeheimnis an. Sie
galtenetwaum300 Jahrev.Chr., also in
der Antike, als die besten Bäcker.

Römer brachten das Brot zu uns

Auch das Volk Israel lernte von den
Ägyptern das Brot kennen und
schätzen. In vielen Bibelstellen wird
darüber berichtet. Die Römer brachten
das Brot schließlich bis zu uns.
Römische Soldaten führten auf ihren
Feldzügen jeweils auch immer
Getreidekörner oder Mehl mit, um
unterwegs leckeres Brot backen zu
können. Später nahmen sich in
Germanien die Klöster des Backens an.
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Als im Mittelalter dann die Städte
größer wurden, entwickelte sich dort
auch das Bäckerhandwerk.

Die Bäcker schlossen sich zu Zünften
zusammen. Die Vorschriften und
Regeln der Zünfte sorgten dafür, dass
die Art zu backen sich über die
Jahrhunderte überliefert hat.
Minderwertiges Brot wurde
„zerschnitten“ und die Errichtung des
Backofens unterlag besonderen
baulichen Bestimmungen. Brot backen
durfte man nur in speziell dafür
errichtetenBrotbacköfen. Es gab schon
damals eine große Auswahl
verschiedener Sorten Brot, Brötchen,
Brot ausWeizenmehl, Fladenbrot usw.
Heute darf jeder Brot backen. Manche
machen es sogar zuhause im Backofen
oder in speziellen automatischen
Backmaschinen, die den Teig kneten
und das Brot gleich fertig backen.

Der Mitmach-Tipp: Fladenbrot selber
backen

In der Bibel ist mehrfach vom täglichen
Brot die Rede. Besonders das
Fladenbrot war zur damaligen Zeit ein
wichtiges Grundnahrungsmittel. Die
einfachen Leute verwendeten dazu
Gerstenmehl. Damals war Gerste im
Nahen Osten bis zur Zeit des Neuen
Testaments das wichtigste Getreide.
Du kannst zum Backen auch
Weizenmehl oder ein Vollkornmehl
verwenden. Dieses Fladenbrot wird
heute noch so ähnlich gebacken. In

arabischen Restaurants wird es meist
als Beilage angeboten. Dort wird es als
Khubz, Khuboos oder Khubus oder
Chubz bezeichnet unddas ist allgemein
für „Brot“.

Zutaten:
500 g Mehl
1 ½ Teelöffel Salz
2 EL Olivenöl
ca. 360 ml warmes Wasser
1 TL Zucker
1 Päckchen Trockenhefe
Evtl. Sesam, Schwarzkümmelsamen

Zubereitung:
Alle trockenen Zutaten in einer
Schüssel miteinander vermengen.

Wasser mit Olivenöl mischen, zu den
restlichen Zutaten in die Schüssel
geben und alles zu einem weichen
Hefeteig verkneten. Den Teig ca. 1,5
Std. an einem warmen Ort ruhen
lassen.
Danach den Teig durchkneten, auf eine
bemehlte Arbeitsfläche geben und in 8
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gleiche Portionen aufteilen. Die 8
Teiglinge auf ein Blech mit Backpapier
legen. Nun soll der Teig noch einmal ca.
20 Minuten ruhen.

Wenn du das magst, kannst du jetzt
noch die Teiglinge mit Wasser
bestreichen und dann Körner wie
Sesam oder Schwarzkümmel darauf
streuen.

ImvorgeheiztenBackofenbei 250Grad
ca. 7 bis 9 Minuten backen.

Vorsicht mit dem heißen Ofen!

Tipp: Je nach Geschmack kannman die
Fladen vor dem Backen auch mit Käse,
Tomatenoder Salamibelegen,wieeine
Pizza. Ambesten schmeckt es frisch aus
dem Backofen! Lade doch Freunde
dazu ein.

Zwei Bäckerein - Sieben Unterschiede

In Tabeas Straße gibt es zwei
Bäckereien gleich nebeneinander.

Einige Unterschiede gibt es schon.
Findest du die sieben Dinge, in denen
sich die Bilder unterscheiden?
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http://www.kikifax.com/
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Erntedank im Pfarrverband
Viele fleißige Helfer haben
wunderbare Erntedank-Altäre in den
Kirchen des Pfarrverbandes
aufgebaut.

Herzlichen Dank für Ihr Engagement
und die vielen Spenden.



Gottesdienstzeiten

Weißenburg St. Willibald

Sonntag 9:00 Uhr

Kathol ische
Pfarrämter

Weißenburg Heilig Kreuz

Sonntag 10:30 Uhr

Sonntag 19:00 Uhr

Ellingen St. Georg

Samstag (Spitalkirche)18:30 Uhr

Sonntag 10:00 Uhr

Fiegenstall St. Nikolaus

Sonntag 8:30 Uhr

jeden 1. Sonntag 10:00 Uhr

Stopfenheim St. Augustinus

Sonntag 9:00 Uhr

Weißenburg
Holzgasse 3, 09141 8586 0

Ellingen
Weißenburger Str. 24, 09141 2508

Stopfenheim
Ellinger Str. 4, 09141 5780

Soziale Dienste

Caritas-Kreisstelle Weißenburg
Allgemeine Sozialberatung,

Betreuungen, Schuldnerberatung,
Schwangerschaftsberatung

Seilergäßchen 2, 09141 87339-30

Psychologische Beratungsstelle
für Ehe-, Familien- und

Lebensberatung
Seilergäßchen 2, 09141 87339-40

Caritas-Sozialstation
Pleinfeld und Umgebung

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Amselweg 3, 09144 6990

Jugendsekretariat Weißenburg
Auf der Wied 9, 09141 4968

Krisendienst Mittelfranken
0911 424855 0

Telefonseelsorge
Katholisch 0800 1110222
Evangelisch 0800 1110111

Notrufnummer für die
Krankensalbung
0152 53478679


